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Kurzfassung 

Innerhalb des Lebenszyklus einer Weiche finden eine Vielzahl an Inspektionen statt, wel-

che für die Zustandserhebung der einzelnen Weichenbauteile notwendig sind. Der dabei 

festgestellte Istzustand entscheidet über die weitere Vorgehensweise bezüglich der Ein-

leitung erforderlicher Instandsetzungsmaßnahmen bis hin zu einer möglichen Sperre des 

Gleisabschnittes. Durch diese Maßnahmen soll die Funktion der Weiche überwacht und 

somit eine sichere Überfahrt der Schienenfahrzeuge gewährleistet werden. Die momen-

tane Zustandserhebung erfolgt durch das Inspektionspersonal. Dieses befindet sich stets 

im Gefahrenraum und betrachtet die Weiche visuell bzw. führt kleinere Kontrollen manu-

ell mit Hilfsmaterial aus.  

Im Rahmen dieser Arbeit gilt es eine alternative Lösung für die manuelle Inspektion zu 

finden bzw. den Weg zu einer intelligenten Infrastruktur, wie beispielsweise der Smarten 

Weiche, zu ebnen.  

Durch den Vergleich der in den Regelwerken/Richtlinien definierten Inspektionstätigkei-

ten der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) sowie der Österreichischen Bundesbahnen 

(ÖBB-Infrastruktur AG) konnte ein Unterschied hinsichtlich deren Umfang, der Anzahl an 

vorgeschriebenen Inspektionsarbeiten sowie bezüglich der Inspektionsdurchführung auf-

gezeigt werden. Dabei sieht die ÖBB-Infrastruktur AG eine Sperre des Gleisabschnittes 

für die gesamte Inspektionsdauer vor, während bei der SBB nur jene Strecken gesperrt 

werden, in welchen keine Selbstsicherung des Inspektionspersonals möglich ist. Andern-

falls wird die Inspektion stets während des laufenden Betriebes, innerhalb von Zugpau-

sen, durchgeführt. Hinsichtlich der Periodizität der Weicheninspektionen kann festgehal-

ten werden, dass sämtliche Regelwerke/Richtlinien der SBB unterschiedliche Inspektions-

intervalle für unterschiedliche Randbedingungen vorsehen. Diese sind je nach Weichen-

bauart, nach der Geschwindigkeit im Stammgleis sowie nach dem Weichenstellsystem 

und der Gesamtbelastung pro Tag untergliedert. 

Die Analyse der jeweiligen Messtechnologien der acht betrachteten Unternehmen zeigte 

ein Potential zur automatisierten Inspektionsdurchführung. Dabei ist ersichtlich, dass 

jedes eigenständige Messsystem einen gewissen Anteil der in den Regelwer-

ken/Richtlinien enthaltenen Inspektionstätigkeiten automatisiert durchführen kann. Der 

mögliche Automatisierungsgrad ist je nach System unterschiedlich und reicht von knapp 

50% bis nahezu 70%. Eine Erhöhung des Automatisierungsgrades ist durch Kombination 

der betrachteten Systeme mit den ortsfesten Anlagen der VAE möglich. Im besten Fall 

können dadurch 96% der vorgeschriebenen Inspektionstätigkeiten für Weichen maschi-

nengestützt durchgeführt werden.  
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Abstract 

Within the life cycle of a turnout, a multiplicity of inspections takes place, which are nec-

essary to collect information about the condition of the individual turnout components. 

The current state of the turnout determined in this case decides on the further procedure 

with regard to the introduction of necessary maintenance tasks. The aim of these inspec-

tions is to monitor the function of the turnout constantly to guarantee a safe crossing of 

the rail vehicles. Currently, the inspection staff carries out the identification of the actual 

condition. Therefore, this persons are always in the danger area and look at the turnout 

visually or perform smaller tasks manually with auxiliary material. 

The aim of this work is to find an alternative solution for the manual inspection and to 

pave the way to an intelligent infrastructure like the "smart turnout". 

By comparing the individual inspection operations of SBB and ÖBB, it was possible to 

show the different scope and number of these activities. Furthermore it turned out, that 

the realization of these operations is different between the Swiss and the Austrian Feder-

al Railways. During the inspection of turnouts the ÖBB blocks the track section so that no 

rail vehicle could endanger the inspection staff. The SBB inspections are always carried 

out during the operation within train breaks. Only in the sections in which no self-

assurance is possible, the railway section will be blocked. With regard to the periodicity 

of the inspection, it can be stated that the regulations provide different inspection inter-

vals for different boundary conditions. These intervals vary depending on the type of the 

turnout, the possible speed and the total load per day.  

Within the analysis of the measuring systems and fix-installed sensors the potential of an 

automatic inspection could be shown. Each independent measuring system can carry out 

automatically a part of the considered inspection tasks. Therefore nearly 50% up to ap-

proximately 70% could be done by one individual system. It has to be noticed, that it is 

possible to increase this percentage by the combination of these systems with the fix-

installed sensors of VAE. The best combination allows a machine-based implementation 

of the inspection tasks from 96%.  
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